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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

J No. 129. Halle, Montag den 7. Juni 184
Hierzu eine Beilage.

Der Kammerherr und Geſchäftsträger am Paäapſtlichen Hofe,
Deutſchland- von Buch, iſt nach Breslau von hier abgereiſt.

Berlin, d. 2. Juni. Se. Maj. der König wird ſich Breslau, d. 30. Mai. Ueber den Wellmarkt, und zwar
uter ſchon den 8. d. Mts. nach Strelitz begeben um der Vermahlung immer noch über deſſen Präludien, ſagt ein in beiden hieſigen
na, des Kronprinzen von Dänemark mit der Tochter des Zeitungen enthaltener gleichlautender Bericht: Das Geſchäft
thace Großherzogs von Mecklenburg Strelitz beizuwoh- bleibt belebt, und wenn auch zuweilen eine gewiſſe Stille ein

yven. Bei dieſer Gelegenheit wird von Seite der dortigen Rit- tritt, ſo iſt ſie immer ein Vorbote von bald darauf folgendem
terſchaft ein Turnier veranſtaltet werden, wozu man bei hieſigen neuen lebhaften Treiben. Man kann eigentlich nicht ſagen, daß

beim Meiſtern viele glänzende Anzuge hat anfertigen laſſen. Ge eben jetzt irgend einer Qualität entſchieden der Vorzug gegeben
raße gen den 16. oder 17. d. Mis. wird Se. Maj. der König die wurde, obgleich die feinen Mittelwollen in den letzten beiden Ta

tadt Magdeburg vermuthlich wieder mit ſeiner Gegenwart gen beſonders viel gekauft wurden. Die Preis Erhöhung gegen
beehren, indem Hoöchſtderſelbe der Errichtung des Monumentes voriges Jahr iſt bei ſelbigen mitunter bis auf 45 Rthlr. vom

ber fur den Feldmarſchall von Gneiſenau, welches Profeſſor Ctr. geſtiegen. So weit ſich der Markt überſehen läßt, mag
Rauch gefertigt hat, beiwohnen will. Daſſelbe wird am 18. wohl bei der bereits verkauften Wolle ſo gar viel nicht zur
Funi, als am Tage der Schlacht von Belle Alliance, an dem ſich Hälfte des aufgebrachten Quantums fehien, und wenn gleich
jener Feldherr in der Geſchichte der Deutſchen ein unvergäng- noch immerfort Zufuhr ſtattfindet, und man deren namentlich
liches Denkmal geſetzt hat, aufgeſtellt werden. Das Monument aus dem Großherzogthume Poſen und dem Koönigreiche Polen

iſt 8 Fuß hoch. Anm zweiten Pfingſttage war bei Sr. Maje- nicht unbedeutend erwartet, ſo treffen auch nech immer neue
ſtät Familientafel, wozu jedoch auch der Kronprinz von Käufer ein, und es fehlen unter Andern die inländiſchen Fabri-
Wuüurtemberg, der Herzog von Leuchtenberg, nebſt kanten noch zum größten Theile. Daraus laßt fich dann fur den
Gemahlin, und die Fürſtin Liegnitz eingeladen worden weitern Ablauf des Marktes ein gleiches Leben, wie es ſich bis
waren. her gezeigt, erwarten und es wird wohl ſo ziemlich alles aufge-Berlin, d. 4. Juni. Jhre Kaiſerl. Hoheiten der Herzog raäumt werden, ohne daß ſich die Sache noch ſehr in die Länge
und die Herzogin von Leuchtenberg ſind nach Swine- ziehen durfte.
munde, und Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht nachFrankfurt a. d. O. von hier abgereiſt. n 3 nd e inz Al

5 ie Däürſri ondon, d. 29. Mai. ie Koönigin und Prinz Al-Jhre Durchlauchten der Fürſt und die Fürſtin Czar- nig!toryski ſind nach Hohen Liedenthal in Schleſien von hier ab brecht ſind geſtern Abend von Weolwich wieder in London eiw

gereiſt. getroffen. Die Miniſter Lord Melbourne und Lord J. Ruſ-Berlin, d. 5. Juni. Se. Majeſtät der König haben Al- S e n n n 7
igſt geruht, de und Stadtgerichts- Aſſeſſor Böhr n ele erklärt d.lergnädigſt geruht, den Land und Stadtgerichts Morning Chronicle erklärt die Angabe der Morning Poſt, daß

zu Lauchſtädt zum Land und Stadtgerichts Rath zu befördern de Lords Melbourne und J. Ruſſell, als ſie neulich nach Hofe
und dem JuſtizKommiſſarius und Notarius Bielitz in Naum- fuhren, eine Stunde ſang vom Volke ausgepfiffen und ausge
burg und dem Juſtiz-Kommiſſarius Conſtantin in Zeitz den t rden ſt r ei lThergſter als Voſilrath bamt ziſcht worden ſeien, fur eine grobe Lge, da im Gegentheil anSharakter a Juſtizra h etzulegen. haltender Beifallsruf die beiden Miniſter auf der ganzen Fahrt
Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt iſt nach Prillwitz begrußt habe.
in Pommern von hier abgereiſt. London, d. 29. Mai. Der Globe bemerkt, daß Lord J.

Der Ober- Präſident der Provinz Pommern, von Bonin, Ruſſell die geſammte Frage wegen der Korngeſetze am 4. Juni
iſt von Stettin hier angekommen. keineswegs deshalb vor das Unterhaus bringen wolle, weil er



erwarte, daß der Regierungsvorſchlag Annahme finden werde,
ſondern einzig darum, damit das Land über die hohe Wichtigkeit
der vorgeſchlagenen Abänderungen für die Jntereſſen des Ge
ſammtweſens vollſtändige Aufklärung erhalten und ſich auf das
Ereigniß vorbereiten könne, welches der Verwerfung des mini-
ſteriellen Antrags unverzuglich folgen werde, nämlich auf die
Auflöſung des Parlaments und den nachfolgenden Aufruf an die
Wahlkörperſchaften. Jn einem anderen Artikel ſucht daſſelbe
Blatt ausführlich zu beweiſen daß die Motion Sir R. Peel's,
ſelbſt wenn ſie mit einer Majorität gegen die Miniſter angenom-
men werden und eine Adreſſe des Hauſes an die Krone zur Folge
haben ſollte, den Tory- Zwecken nichts nutzen köoönne, da Lord
J. Ruſſell entſchloſſen ſei, jedenfalls die Korngeſetz Frage zur
Berathung und Abſtimmung zu bringen und ſich nicht abhalten
zu laſſen durch neue Parlamentswahlen an das Land zu appel-
liren. Der -Globe“ hofft ubrigens, daß das Haus den Antrag
Sir R. Peel's, wenn auch mit geringer Majorität, verwerfen
werde.

Aus der Sprache der miniſteriellen Blätter ſcheint hervor
zugehen daß die Miniſter entſchloſſen ſind, wenn ſie bei dem
Vertrauens Votum nicht durchfallen, die Kornfrage nach Pfing
ſten vor das Parlament zu bringen, dann aber daſſelbe, im
Fall einer Verwerfung ihres Plans, aufzulöſen. Der miniſte-
rielle Globe zeigt an, daß Lord Minto und der Staats Se-
kretair fur Jrland, Lord Morpeth, ſich in dem Weſtbezirke
der Grafſchaft York als Parlaments Kandidaten gemeldet
hätten.

Belgien.
Vor einigen Jahren hatten bekanntlich die Biſchofe die

Freimaurer exkommunicirt und dadurch deren Jnſtitutionen
wieder neues Leben gegeben; man hatte jedoch die Folgen der
Exkommunikation von geiſtlicher Seite auf ſich beruhen laſſen;
jetzt verweigert man aber auch den Freimaurern die kirchliche
Trauung falls ſie nicht vorher abſchwoören. Ein neuer Vorfall
in Mecheln, wo der Sohn des Buürgermeiſters die Losſagung
verweigerte, und ſich, wie es nach franzoſiſchem Recht erlaubt
iſt, mit der burgerlichen Ehe begnügte, hat viel Aufſehen ge
macht. Solche Vorfalle ſollte doch gewiß die Geiſtlichkeit im
Jntereſſe der Regierung vermeiden.

Amerika.
Nach Berichten aus Neuyork vom 3. Mai ſollte dort an

dieſem Tage Hr. M'Leod eintreffen, deſſen Sache das Oberge-
richt dieſes Staates ſelbſt unterſuchen will.
werthes wird nicht berichtet.

Vermiſchtes.
Duſſeldorf, d. 4. Juni. Wahrend der beiden

Pfingſttage konnte man ſich von dem lebendigen Treiben, das
durch Eiſenbahnen veranlaßt wird, auch in hieſiger Stadt einen
rechten Begriff machen. Da an erſten Feiertagen viele Familien
nicht gern Reiſen machen, ſo war der geſtrige Tag von den Wup-
perthälern dazu auserſehen, uns Duſſeldorfern freundnachbar-
liche Beſuche abzuſtatten. Man kann küühn behaupten, daß die

Sonſt Bemerkens-

einzelnen Convois die Bevölkerung ganzer Dorfſchaften entluden.
Es mußten mehrere Spezialfahrten gemacht werden um nur
die Sehnſuchtigen alle hierher zu bringen und wie wir verneh
men, fuhr nech die verfloſſene Racht um 11 Uhr ein Convoi nach
Vohwinkel zuruck, da es unmöglich war, den Tag uüber dieſe
enerme Menſchenmoſſe zuruückzubringen. Aber auch dieſes letzte
Fonvoi ſoll ſie nicht alle gefaßt haben,

Während der letzten Woche fuhren auf den 29, bisher
in England dem Verkehr geöſfneten Eiſenbahnen im Ganzen

222,210 Paſſagiere, und die Geſammt Einnahme don Perſo
nen und Guter Transport betrug 61,850 Pfd. St.

Dem Repraäſentantenhauſe in Katalonien wurde eine Pe
tition uberreicht, mit der Bitte, daß den Junggeſellen über 80
Jahren eine Steuer auferlegt werden möoge.

Bald braucht man kein Brennmaterial mehr.
der Leitung des Hrn. Mulot Sohn (der den arteſiſchen Brun
nen in Grenelle gebohrt hat) iſt eine Geſellſchaft im Begriff, in
eine Tiefe von 28333 Fuß (oder 21/, Wegſtunden) zu bohren,
wo man gluhende Erde zu finden hofft. Dann ſoll mittelſt einer
feuerfeſten Rohre die Hitze aus dem Bohrloch in die Werkſtätten
und Wohnzimmer der Hauptſtadt (Paris) eben ſo wie jetzt Waf
ſer und Leuchtgas, geleitet werden. Herr Mulot will mit Hülfe
ſeiner ſtarken Dampfmaſchine in 5 Jahren fertig werden. Dies
ſoll aber noch gar nichts ſeyn; nächſtens wird man das Central
feuer aus dem Mittelpunkt der Erde holen, die Eismeere ſchmel-
zen, das Klima am Nord und Suüdpol tropiſch organiſiren, auf
dern Ananas pflanzen, und die Sonne als entbehrlich ab

anken.
Schweizer Blatter ſchreiben aus Glarus: Ende Aprit

ſtarb zu Dilareit Anton Eltſchinger, 101 Jahre alt. Jn
ſeiner Jugend kämpfte er unter Oeſterreichs Fahnen und wohnte
der letzten Belagerung von Belgrad bei. Nach ſeiner Ruückkehr
in ſein Vaterland machte er 3 Wallfahrten nach Rom und eine
vierte nach St. Jago di Compoſtella in Spanien. Den Gebrauch
ſeiner Geiſteskräfte behielt er bis an ſein Ende. Er ſtarb in gro

ßer Armuth. cFonds- und Geld-Cours.
ſjçCckr-- -=SÄ——=-cp|aakòr m

Berlin, t Pr. Cour. J Pr. Cour.d. 1. Juni 1841. a Br. G. es Br. G
St. Schuldſch. 4 104 1033 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 PBrl.-Pted. Eiſb. 511265 14253Pr. Sch. d. Seeh. 835 lDo. do. Prior. A. 42 102 102
Kurm. Schuldv. 35 10254 Mggd. Lpz. Eiſenb. 1123
Neum. Schuldv. 35 1024 do. do. Prior. -A. 4 1023
Berl. Stadt Obl. 4 103 Berl. Anh. Eiſenb. 1063 105
Elbinger do. 35 100 do. do. Prior.-A. 4 1022
Danz- do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 51 965
Weſtpr. Pfandbr. 32 1023 1014 do. do. Prior. A. 5 11023
Großh. Poſ. do. 4 1053 Gold al marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 32 1027 1013 Friedrichsd'or 132 13
Pomm. do. 32 1033 1025 And. Goldmün- eKur u. Neum. do. 32 103 1024 zen à 5 Thlr. 8 2 8
Schleſiſche do. 32 1025 (9iskonto i h

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 5. Juni.
Weizen 1 thl. 14 ſgr. 7 pf. bis 1 thl. 22 ſgr. 6 pf.
Roggen 2227Gerſte 7 17 6 2 21 7 3Hafer e 17 6WMagdeburg, den 4. Juni. (Nach Wispeln.)
Welzen 38 44 thl. Gerſte 19 20 thl.Roggen 25 26 Hafer 14 15

Waſſerſtand zu Halle
am 6. Juni.

Oberhaupt 4 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4, Juni: 51 Zoll unter 0.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Dem Herrn uber Leben und Tod hat es
gefallen, meinen theuren Gatten, den Kö-
nigl. Oberamtmann Ernſt Auguſt Zim
mermann nach einer hochſt ſchmerzhaften,
langwierigen Krankheit am 30. v. M. fruh
2 Uhr zu Berlin, wo er ſich zur Herſtel
lung ſeiner Geſundheit ſeit einigen Wochen
aufhielt, zu einem beſſern Leben abzurufen.

Jndem ich den vielen Bekannten und
Freunden des Verſtorbenen dieſen mich und
meinen zum größten Theil noch unerzogenen
9 Kindern betroffenen harten Verluſt hier
mit anzuzeigen die traurige Pflicht erfulle,
bin ich deren ſtillen Theilnahme verſichert.

Friedeburg a. d. S., d. 3. Juni 1841.
Auguſte, verwit. Zimmermann

geb. Böttcher

Bekanntmachungen.
Obſt- Verkauf.

Die zu den Rittergütern Beeſen und
Ammendorf gehörige diesjährige Obſt-
nutzung, ſo wie die von 5 Acker im Ho-
hen weidenſchen Holze bei Planena zum
Rittergute Freienfelde gehörig, ſoll

den 8. Juni e.
Nächmittags 3 Uhr auf dem Guts-Ge-
höfte zu Beeſen unter den im Termine
ſelbſt näher bekannt zu machenden Bedin-
gungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 28. Mai 1841.
Der Magiſtrat.

Gras- Verkauf.
Die diesjährige Gras Nutzung der zum

Rittergut Freienfelde gehörigen, in Pla-
nenger Aue belegenen Wieſen, als von
a) 5 Acker an der Schkopauer Brücke,
b) 2V Acker an der Schleuſe,
c) 21 Acker vor dem Holze,
4) 5 Acker am Hohenweidenſchen Damme,

ſoll in dem auf
den 8. Juni c.

Vormittags 10 Uhr
in der Schenke zu Planena

anberaumten Termine unter den ſodann be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 28. Mai 1841.

Vormittags 10 Uhr,
Mittwoch den 16. Juni d. J.

auf dem Rathhauſe an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 3. Juni 1841.

Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land und Stadtgericht zu Halle.

Das zu Oſendorf suh No. 9 des Hy-
pothekenbuchs belegene den Jnteſtat Erben
der daſelbſt verſtorbenen geſchiedenen Ehefrau
des Zimmergeſellen Herrmann, Joh. an-
ne Roſine, verwittwet geweſene Schaßtz,
Eulenberg und Schaaf gehoöörige Koſſa-
thengut nebſt Zubehör, nach der, nebſt Hy
pothekenſchein und Bedingungen in der Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchaätt auf

1598 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf.,
ſoll am

7. September c. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Verkauf eines Gaſthofs und einer Scheune
zu Halle.

Der den Erben des Gaſtwirths J. M.
Rehſe gehörige sub No. 1646 in Leipziger
Vorſtadt, wenig entfernt von der Eiſenbahn
belegene Gaſthof zum rothen Roß
an Vorder- und Seitengebaäuden, welche 15
Stuben, Kammern, Kuüche, Saal, geräu-
migen Keller, Stallung für 50 Pferde ent-
halten und mit großem Hof, mit Brunnen,
Garten mit Kegelbahn bedeutenden Boden-
raum und großen Raum vor dem Vorder-
gebaude verſehen iſt und deſſen Gaſthofs
und Schenkwirthſchaft ſich ſeit langen Jah-
ren und ſeit der Anlage der Eiſenbahn ver-
mehrter Frequenz erfreuet, ſo wie eine da-
ſelbſt belegene Scheune, ſollen im Wege der
Licitation verkauft werden, und werden Kauf
liebhaber erſucht, ſich zu dieſer Licitation

den 19. Juny dieſes Jahres,
Nachmittags um 3 Uhr,

in der Schreibſtube des Juſtizrath Mä-
nicke zu Halle, Ranniſche Straße No.
536. einzufinden und unter den bekannt zu
machenden Bedingungen, welche bei dem
Oeconom Friedrich Auguſt Sachſe und
Jacob Friedrich Sachſe zu Halle,
Brauhausgaſſe, welche auch die zu verkau-
fenden Gegenſtände nachweiſen werden, ein
zuſehen ſind', auf dieſe zu bieten.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Nothwendige Subhaſtation.

Die dem Handarbeiter Gottlob En
Der Magiſtrat.

Die neben der Hohen Brucke gelegene
28 Morgen 129 [DRuthen haltende ſoge-
nannte Spilzwieſe ſoll nach Befinden im
Ganzen oder in 6 Parzellen auf die 6

gel zugehörige, im Dorfe Roſenfeld unter
No. 30 gelegene Hausbeſitzung, welche auf

104 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
abgeſchätzt worden ſoll Schulden halber auf
den 1. September d. J. Vormittags 10 Uhr

Das Taxations Inſtrument kann en der
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts und
bei dem Anſchlage an Gerichtsſtelle in Roſen
feld eingeſehen werden.

Zörbig, den 214. Mal 1841.
Das Patrimonial- Gericht Roſenfeld.

Dietze.
Bekanntmachung.

Auf den 16. Juni 1841, Mittags 12
Uhr ſollen die ſuößen und ſauern Kirſchen
und auf den 2. Juli 1841, Vormittags 11
Uhr, die harten Obſtſorten, welche dieſes
Jahr auf dem Meineweher Ritterguts
Grundſtucken erwachſen ſind, an Gerichts
ſtelle zu Meineweh, gegen ſofortige bagare
Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Weißenfels, den 3. Juni 1841.
Der PatrimonialLandrichter

Eichapfel.
Die Nutzung des diesjährigen Obſtertrags

auf den hieſigen Commun Anlagen ſoll
Donnerstags den 10. Juni e.
Nachmittags um 1 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe unter den im Der
mine bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden öffentlich verpachtet
werden, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen
werden.

Lauchſtädt, den 29. Mai 1841.
Der Magiſtrat.

Obſtverpachtung.
1841, Vormittags 10 Uhr, ſoll auf dem Rit-
tergute Kleinlauchſtädt der diesjährige
Obſtertrag an ſüßen und ſauren Kirſchen,
Pflaumen, Aepfel und Birnen, mit Vor-
behalt des Zuſchlags meiſtbietend unter den
frühern Bedingungen verpachtet werden.

Auf dem Rittergute
Quetz bei Zörbig ſollen am 12. Juni
a. c. fruh 9 Uhr, 150 Stuck Schaafe
und 150 Stück Hammel von verſchiedenem
Alter meiſtbietend einzeln oder in kleinen
Haufen gegen Baarzahlung verkauft wer
den ebenſo auch drei Stuck Rindvieh.
Daß ubrigens die Schaferei des genannten
Gutes von allen Erbkrankheiten frei ſei, be
darf wohl keiner Verſicherung, da das zum
Verkauf geſtellte Quantum genügend die
Geſundheit dieſer erweiſt.

Caffee- Eſſenz
zur ſchnellen Bereitung eines rein und
wohlſchmeckenden Caffees in Flaſchen
à 8 und 12 Sgr. erhielt in Commiſſion

F. A. Hering.
Wildprett- Anzeige.

Bel jetziger warmer Witterung, nehms
ich, um Wildprett ganz friſch liefern zu
können, nur Beſtellungen darauf an, die ich
mir jedoch etwas fruh erbitte, um jeden geehs-
ten Auftrag zur ganzen Zufriedenheit aus

an Gerichtsſtelle zu Roſenfeld an den
Jahre von Trinitatis 1841 bis dahin 1847 Meiſtbietenden verkauft werden.

fuhren zu können.
Halle. Wilhelm Hachtmann

Den 10. Juni
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Zur Nachricht
an die Herren Rittergutsbeſitzer, Domainenbeamten und

Rittergutspächter der Provinz Sachſen.
Der Verein deſſen Organ das unterzeichnete Direktorium iſt, hatte die Abſicht, eine

gegemſeitige Mobiliar Feuer Verſicherungs Geſellſchaft fur die größeren Guter der Provinz
Sachſen zu bilden. Aus Grunden, denen die allgemeine Billigung nicht verſagt werden
türfte, haben wir, mit Genehmigung der GeneralVerſammlung unſeres Vereins, anſtatt
deſſen einen, den größeren Landwirthen der Provinz ſehr vortheilhaften Vertrag fur Mo
biliarverſicherungen mit der Aachener und Münchener Geſellſchaft geſchloſſen,
zarch welchen den Landwirthen bei äußerſt niedrigen Praämien alle die Vortheile gewahrt
werden, welche bisher nur bei den auf Gegenſeitigkeit gegrundeten Geſellſchaften zu finden
waren, waährend die Jnkonvenienzen und Nachtheile, welche aus ſolchen Verſicherungen
auf Gegenſeitigkeit entſpringen, vermieden ſind. Der Vertrag bedurfte, da er polizeiliche
Exleichterungen vorausſetzt, der höheren Genehmigung. Dieſelbe iſt durch Reſcript Sr.
Excellenz des Herrn Miniſters des Jnnern vom 28ſten v. M. erfolgt, unter der alleinigen
Bedingung, daß die Beitretenden, gemäß des H. 5 des Geſetzes vom 8ten Mai 1837,
vollſtändige Wirthſchaftsregiſter führen.

Allen zum Beitritt geeigneten Perſonen wird es möglich ſein, die Vortheile des Ver
trages noch zeitig vor der bevorſtehenden Ernte zu benutzen, zu welchem Behuf nahere
Mittheilungen in der allernächſten Zeit erfolgen werden.

Dieſe gegenwärtige allgemeine Nachricht bitten wir einſtweilen als Erwiederung auf
möhrfache an uns ergangene Anfragen anſehen zu wollen.

Magdeburg, den 2ten Juni 1841.
Das Directorium des Vereins zur Aufſtellung landwirthſchaftlicher

Maſchinen in Magdeburg.
v. Holleuffer,

Nedierungsrath in Magdeburg, Vorſitzender.
Ernſt, Schröder,

Amtsrath in Gr. Alsleben. Ober Amtmann in Alvensleben.
G. Zuckſchwerdt, in Magdeburg.

v. Wulffen,
auf Pietzpuhl, Stellvertreter des Vorſitzenden.

Weyhe,
Ober- Amtmann in Wegeleben.
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Verkauf. Gelbes Wachs
Bei dem Sattler Meiſter Kübler in kauft fortwährend zum höchſten Preiſe

Schkeuditz ſtehen 3 Stuck Wagen billig
zu verkaufen. Cin großer neuer in 4 Fe-
dern hangender Jalouſiewagen, eine 2ſpännige
neue Troſchke und eine 2ſpaännige Achschaiſe
mit Vorderverdeck.

T Ausverkanf.
Meine noch vorräthigen Gold und

Silberwaaren, welche einem geehrten
Publikum noch immer eine Auswahl mo-
derner Artikel darbieten, werden, um
damit ſchnell zu räumen, zu ſehr billi

gen Preiſen verkauft.
A. Haberſtro h.

Es iſt mir am Zten d. M. ein Schaf
hund zugelaufen der ſich legitimirende Ei
genthuümer kann ihn gegen Erſtattung der

nſertions Gebühren und Futterkoſten in
mpfang nehmen bei dem Hutma n Krieg

in Zwintſchööna. v
Tünverfälſchte friſche Milch, ſowie ſaurt

in Aeſchen, kann im Lehmannſchen Gar
ten in Giebichenſtein täglich abgelaſſen
werden Beſtellungen darauf werden in
Halle, große Steinſtraße No. 82 ange
nommen
abgeholt werden,

und kann die Milch daſelbſt guch
a

Wilhelm Hachtmann in Halle.
Hamburger Boltges,

ein ſicheres Mittel fur den Huſten, wieder
ganz friſch, bei

Wilhelm Hacht mann in Halle.
Auf dem Bahnhof Halle iſt noch immer

guter Lehm abzulaſſen, pro Pferd 1 Sgr.

Roſenblatter von der rothen Centifolie

kauft W. Fürſtenberg.
Futter Kartoffeln habe ich noch abzulaſ-

ſen. Fürſtenberg.
Erlanger à Quart 1 Sgr. 4 Pf
Braunbier 9 Pf.Broihan 9 Pf.wird friſch vom Faß weggezapft in der

Ornoldſchen Schenkwirthſchaft.

Schaafvieh verkauf.
Auf hieſiger Ritterguts Schä

ferei ſtehen von jetzt ab
100 Stuck Mutterſchaafe,
100 Stuck Erſtlinge u. Jaährlinge

ſo wie 100 Stuck Lammer zum Verkauf.
Poplitz, den 22, Mai 1841.

Schmidt.

Großes Concert
in Naumburg.

Mitwoch den 9. Juni d. J. Nachmittag
4 Uhr, in der Domkirche:

Paulu s.Oratorium von Dr. Mendelsſohn»
Bartholdy,

unter Mitwirkung einer bedeutenden Anzähl
auswartiger Muſiker, ſowie der Madame
BuünauGrabau und der Herren Oper
ſanger Schmidt und Pögner aus Leip
zig, welche die Solopartien gutigſt über
nommen haben.

Billets zu 15 Sgr. ſind bei Herrn Vo
gel Co., ſo wie bei Herrn Baxmann
K. Thumen am Markte und bei Herrn
Ramdohr auf dem Steinwege zu haben.

Naumburg, den 3. Juni 1841.
Muſikdirektor O. Claudius.

DOen 11. Juni d. Jahres Nachmittags
2 Uhr ſoll das Obſt der zum Rittergue
Adendorf bei Gerbſtedt gehörigen ſehr be
deutenden Plantagen meiſtbietend verkauft
werden. Die Bedingungen werden im Tor
mine bekannt gemacht, und hier nur vorläu
fig bemerkt, daß der Käufer ſofort nach Ar
folgtem Zuſchlag 100 Thlr. preuß. Courant
zu zahlen hat.

Die diesjährige Obſtnutzung auf dem
Rittergute Netzſchkau bei Lauchſtadt an
Aepfeln, Birnen, Pflaumen und ſauern
Kirſchen ſoll

Montags den 24. Junh a, C.
Vormittags um 10 Uhr unter den im Dr
min bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Das zum Rittergute Quetz bei Z6 r
big gehörende diesjährige Obſt, beſtehend in

Suß- und Sauer-Kirſchen, Aepfeln Bir
nen, Wallnuſſen und Pflaumen, ſoll daſelbß
den 9. Juni fruüh 11 Uhr unter den im
Termin ſelbſt bekannt zu machenden Be
dingungen mit Vorbehalt des Zuſchlags
meiſtbietend verkauft werden.

Auch in Rolsdorf werden für
dieſes Jahr Bade Einrichtungen getroß-
fen, und ſind noch einige gut einge
richtete Wohnungen zu vermiethen, wo
von das Nähere im Gaſthofe daſelbſt
zu erfragen iſt.

Den 13. Juni d. J. Sonntags Nachmittags
von 3 Uhr an, ſoll zu Objſer-Röblingen
am See die zur Pfarre daſelbſt gehörige
Graſerei, in einzelnen Abtheilungen, meiſtbie

ſtend an Ort und Stelle verkauft werden.
Die nahern Bedingungen ſollen unmittelbar
vor der Licitation bekannt gemacht werden.

Ober-Röblingen, den 2. Juni 1844.
Veilago.
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Bekanntmachung.
Die, planmäßige 9te Ziehung der 90 Serien, welche die

am 15. Oktober d. J. und an den darauf folgenden Tagen zur
Auslooſung kommenden 9000 Seehandlungs-Prämien-Scheine
enthalten, wird am 1. Juli d. J., Vormittags Neun Uhr, im
großen Konferenz- Saale des Seehandlungs- Gebäudes ſtattfin
den wovon wir das dabei betheiligte Publikum hierdurch in
Kenntntß; ſetzen.

Berlin, den 15. Mai 1841.
General- Direktion der Seehandlungs Sozietät.

Kayſer. Wentzel.

Berlin, d. 3. Juni. Jhre Kaiſerl. Hoheit die Herzo
gin Alexandra von Leuchtenberg iſt nach Swinemünde
abgereiſt.9 Der Pfarrer Ed. F. P. Schröter in Marzahna,
Ephorie Zahna, iſt den 20. April c. im 39ſten Lebensjahre
geſtorben.

Der Königl. Gerichts Amtmann Lüderitz zu Schlie-
ben iſt zum Verwalter des Patrimonial-Gerichts über Col
lochau J. Antheils neu erwäahlt und verpflichtet worden.

Frankreich.
Paris, d. 1. Juni. Die neueſten oſtindiſchen Nachrich

ten melden, daß die Feindſeligkeiten zwiſchen England und China
wieder begonnen haben. Jn Betreff dieſes Ereigniſſes enthalten
die franzöſiſchen Blätter folgende telegraphiſche Depeſchen
1) Der franzöſiſche Generalkonſul zu Alexandrien an den Mini-

er des Auswärtigen Alexandrien den 21. Mai. Man meldet
aus Bombay, daß die Feindſeligkeiten von Neuem in China aus
gebrochen ſind und daß die engliſchen Streitkräfte ſich nach Can
ton begeben haben. 2) Der franzöſiſche Konſul zu Malta an
den Miniſter des Auswärtigen. Malta den 26. Mai. Der
Oriental iſt diefen Morgen mit der oſtindiſchen Poſt, die am
1. von Bombay abgegangen iſt, von Alexandrien eingetroffen.
Jn China haben die Engländer die Feindſeligkeiten wieder be
gonnen. Am 27. haben ſie ſich der Forts der BoccaTigris und
der Faktoreien von Canton bemächtigt aber der Kaiſer ſcheint
entſchieden, nicht nachgeben zu wollen. Keſhen iſt degradirt
und in Ketten nach Peking geſandt worden. Der Kommodore
Sir Georges Bremer iſt am 20. April zu Kalkutta ange
kommen, um ſich mit dem Generalgouverneur zu verſtändigen
und Verſtärkung zu fordern. Zwei europäiſche Regimenter ſind
im Begriff, nach China abzugehen.

La Preſſe behauptet, im Widerſpruche mit der Morning-
Poſt, Lord Palmerſton habe die Unterzeichnung des Schluß-
protokolls in der orientaliſchen Frage verweigert, bis officiell
konſtatirt ſei, daß Mehemed Ali die Bedingungen des Hatti-
ſcheriffs vom 19. April angenommen habe. Daſſeibe Blatt be-
hauptet, Lord Palmerſton beabſichtige, den Paſcha zum Wider-
ſtand zu reizen, um ſolcherweiſe eine neue Jntervention ab
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ſeiten der Alliirten zu erreichen und Mehemed Ali die Konceſ-
ſionen zu entziehen, die ihm bewilligt worden ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Mai. Als in der Sitzung des Unterhau-

ſes v. 28. die zweite Verleſung der irlandiſchen Regiſtrirungs-
bill des Lords Stanley zur Berathung kommen ſollte, erklärte
derſelbe, daß er die Bill fur die gegenwärtige Seſſion aufgebe,

weil er keine Ausſicht habe, die Berathung zum Schluſſe führen
zu können. Vertagung.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr, Rittergutsbeſ. v. Delgow a. Stockdorf. Hr.
OAmtm. Rettig u. Hr. Verw. Steffens a. Reinbeck. Hr. Dr. Lep
ſius a. Naumburg. Hr. Partik. Teltow a. Zerbſt. Hr. Apotheker
Teuſter a. Perleberg. Hr. Graf v. Enitkillen, Pair von England
a. London. Lord Holthouſen a. Mancheſter. Hr. Hauptm. v. Dietz
a, Berlin. Hr. Partik. Ranneberg a. Potsdam. Frau v. Mühldorf
a. Mühlendorf. Hr. Kaufm. Rotſchek a. Saatz. Hr. Kaufm. Harm-
ſen a. Hildesheim. Hr. Kaufm. Sültner a. Dresden. Hr. Kaufm.
Brähner a. Lippe. Hr. Kaufm. Hagdorn a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Brandes a. Lauchſtedt. Hr. Bau Jnſp.
Henke a. Merſedurg. Hr. Kaufm. Mergenbaum a. Berlin. Hr.
Kaufm. Sellter a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Roitſch a. Rotterdam
Hr. Kaufm. Neubert a. Annaberg. Hr. Kaufm. Niemack a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Welter a. Düren. Hr. Kaufm. Wehrkamp a. Hamburg-
Hr. Lieut. v. Schmettau a, Neuhaldensleben. Hr. Stadt Ger. R.
Pufeland a. Berlin. Hr. Juſtiz-Commiſſ. Heiſe a. Sangerhauſen.
Hr. Kaufm. Schütte a. Lengenfeld. Die Hrrn. Kaufl. Henneberg,
Schmidt, Crayn u Willenberger a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Berlin. Hr. Kaufm Gräf a. Crefeld. Hr. Kaufm. Feldmann
a. Düren. Hr. OAmtm. Handt a. Buchau.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Schwarzweller a. Wegwitz. Hr. Kaufm.
Brenner a. Erfurt. Hr. Kaufm. Kißner a. Hemmersbach. Hr.
Kaufm. Wagner a. Leipzig. Hre Kaufm. Flatow a. Berlin. Hr.
Kaufm. Pintus a. Brandenburg. Hr. Oekon. Grube a. Königsberg.
Hr. Oekon. Krieger u. Hr. Stud. Heintze a. Berlin. Hr. Kaufm.
Heuer a. Magdeburg. Frau Berg R. Zimmermann a. Lochau. Hr.
Oekon. Költze a. Schügen. Hr. Rend. Daniel a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Sonnenthal a. Deſſau. Hr Kaufm.
Krauſe a. Breslau. Hr. Cand. theol. Tänzer a. Leipzig. Hr.
OAmtm. Pippel a. Schkortleben. Hr. Kaufm. Vogel a. Stargard.
Hr. Kaufm. Klaſtor a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Hirſch a.
Frankfurt.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Dolscius a. Stedten. Die Hrrn.
Oekon. Wagner u. Reuſcher a. Parzburg. Hr. Kaufm. Vollbring a.
Thale. Hr. Fabr. Schreiber a. Erfurt. Hr. Forſtbeamter Bergmann
a. Potsdam. Hr. Muſiklehrer Wolfram a. Berlin. Die Hrrn. Schau
ſpieler Hetzel u. Sarge a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Möhring a. Bremen. Die Hrrnu.
Kaufl. Graul u. Rodrahn a Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Lüdecke
u. Kaiſer a. Lüdeck. Hr. Dr. phil. Sellmann a. Zerbſt. Hr. Refer.
Wencke a. Liegnitz. Hr. Cand. Gädicke a. Berlin. Hr. Dr. Som-
mer a. Liegnitz. Frau v. Ditfurt a. Erfurt.

Goldne Kugel: Hr. Cand. Dresler a. Torgau. Hr. Kaufm. Haupt
a. Leipzig. Dem. Hölmann a. Dresden. Hr. Amtm. Kloſt a. Pro-
ſigk. Hr. Handelsm. Bär a. Gröbzig. Hr. Kaufm. Richter a. Ber
lin. Hr. Rentier Leuchte a. Leipzig. Hr. Handl. Comm. Schmidt
a, Magdeburg.



Bekanntmachungen.
Gras- Verkauf.

Es ſoll in dem auf
den 11. Juni e., Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumten Termine
die diesjährige GrasNutzung von 80
Acker Wieſe in den Pulverweiden, nach den
bisher ublichen Abtheilungen, unter den im
Termine ſelbſt naher bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft

werden.
Halle, den 26. Mai 1841.

Der Magiſtrat.

Heute Gartenconzert vom Muſſkkorps
des 32. Fuſilier-Bataillons bei

Kühne auf der Maille.
Heute Concert im Fuürſtenthal.

Stadtmuſikchor.
Das Obſt bei dem Rittergute Dam-

mendorf ſoll Montag den 14, Juni um
11 Uhr verpachtet werden.

Von Birkenwaſſer empfing ich heute
wieder eine neue Sendung, welches von
Qualität vorzuglich ſchön fallt.

Moritz Förſter.
Gras- Verkauf.Die diesfährige Gras Nutzung der in z ter la fur 1 Thlr.

221, Acker beſtehenden ſogenannten großen
Rathswieſe, ſoll in dem auf

den 12. Juni e., Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumten Termine
nach den bisher ublichen Abtheilungen und
unter den im Termine ſelbſt naher bekannt
zu machenden Bedingungen, öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Halle, den 26. Mai 1841.
Der Magiſtrat.

0 Schachteln, bei Entnahme großerer
Partien noch einigen Rabatt, bei

Moritz Förſter.
Von mehreren Seiten war uns die er-

freuliche Nachricht zugekommen, daß Herr
Director Jſoard Fräulein Mejo be-
wogen habe, am verwichenen Sonnabend
hier die Amine in der Nachtwandlerin zu
ſingen, doch ſind wir in unſeren Erwartun-
gen getäuſcht worden. Herr Dir. Jſoard

Kirſchenverpachtung.
Auf

den 12. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr,

ſöllen die Kirſchen auf hieſigen Commun-
Plantagen an Ort und Stelle, an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Zörbig, den 4. Juni 1841.
Der Magiſtrat.

S Ertabliſſement. S
Einem geehrten in-

machermeiſter etablirt habe.

ſern bei Zuſicherung der möglichſt billigſten
Preiſe.

Halle, den 5. Juni 1841.
F. G. Pötzſch,

am untern Steinthor No. 1496.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

grube Adolph bei Unterröblingen, wer-
den von jetzt an wieder Kohlen gefördert und
verkauft à Tonne 3 Sgr.

Gruben-Adminiſtration.
Sehr große Apfelſinen und Citronen zu

ganz billigen Preiſen bei
G. Goldſchmidt.

Soeben empfing ei neue Sendung
Selterwaſſer

eine

G. Goldſchmidt.

und auswartig
Fuhrwerk habenden Publikum zeige ich hier-
mit ergebenſt an, daß ich mich als Stell

Bei promter
Bedienung wird mein Beſtreben jederzeit
ſein, gute und dauerhafte Arbeit zu lie-

wurde gewiß nicht gegen ſein Intereſſe han-
deln, wenn er dem Halliſchen Publikum
auch einmal einen bedeutenden Gaſt in der
Oper vorfuhrte, und namentlich einen ſol-
chen, wie Fräulein Mejo, wo ſich Alles,
Jugend, Schoönheit, Stimme und Talent

vereinigt. C. F. II.
Das Lager des

jEravatten Fabrikanten D. B.
Sachs aus Berlin

beſtehend in den neueſten Cravatten,
Shlipſe, Jaromir's, Herren -Shawls,
Chemiſetts, Halskragen zc., befindet
ſich diesmal auf dem Frankenplatze, Haupt-
reihe, rechts unter oben ſtehender Firma.
Die Preiſe ſind auffallend billig, jedoch aber
feſt.

Eine vollſtandige, verſchließbare Markt-
bude, auch fur Obſtpächter paſſend, ſoll we
gen Mangel an Raum billig verkauft werden
bei Theodor Saalwaächter in Halle.

Verkauf einer Conditorei.
Eine Conditorei mit allen Utenſtlien und

Möbeln zu einem Reſtaurations Zimmer iſt
in einer Stadt nahe am Harz ſehr billig zu
verkaufen, Nähere Auskunft ertheilt auf
portofreie Briefe

Theodor Soalwächter in Halle.
Dienstag den 8. Juni vollſtimmizes

Harmonie Concert
im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.

Ein Anſpänner-Gut, 5 Stunden von
Halle, im Mannsfelder Kreiſe, mit 28
Acker des beſten Feldes, guten Wohn und
Wirthſchaftsgebaäuden Garten und Kabeln,
ſoll ſchleunigſt mit der hoffnungsvollſten
Erndte fur 3000 Thlr. verkauft werden
durch den beauftragten Commiſſionär J. G.
Fiedlerin Halle, gr. Steinſtraße Nr. 178.

Ein frequentes, in einer der ſchönſten
und lebhafteſten Straßen von Halle belege
nes Material- Geſchäft mit geräaumiger Woh-
nung, Kellern und Niederlagen, kann ſo
fort oder zu Michaeli pachtweiſe, wegen
Ankauf eines auswartigen Geſchafts, cedirt
werden. Alles Nähere durch J. G. Fied-
ler, gr. Steinſtraße Nr. 178.

Obſt- Auction. Auf den 10. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr ſollen die zum hieſigen
Rittergute gehörigen beiden Sauerkirſchen-
und reſp. SuüßkirſchenPlantagen fur dies
Jahr an den Meiſtbietenden an Ort und
Stelle unter der Bedingung verpachtet wer
den, daß die Halfte des Pachtzinſes ſofort
nach erfolgtem Zuſchlage, die andere Haälfte
aber ſofort beim Antritte des Pachts, ent
richtet wird.

Rittergut Kriegſtädt, d. 4. Juni 1841.
Die diesjährige Obſtnutzung auf dem

Rittergute Siegelsdorf ſoll in einem Ter
min, den 11. Juni, Vormittags 9 Uher,
verpachtet werden, wobei die naheren Be
dingungen vorher bekannt gemacht werden.

Siegelsdorf bei Zoörbig,
am 4. Juni 1841.

Die obere Etage des Hauſes Leipziger-
ſtraße Nr. 321, beſtehend in 5 Stuben,
1 Kammer, Kuüche, 1 Entre, 1 Kabinet,
Mitgebrauch des Waſchhauſes und Gartens,
iſt ſogleich zu vermiethen.

Das Nahere iſt im Hauſe ſelbſt, bei
den jetzigen Beſitzern zu erfragen.

400 Thlr. ſind ſogleich auf ſichere Hy
pothek auszuleihen. Auskunft kleine Klaus-
ſtraße Nr. 915 beim Wirth.

F. W. A. Moſch aus Berlin,
Baumwollen- und Leinen-Waaren-

Fabrikant,
zeigt ergebenſt an, daß er zu dieſem Jahr-
markte mit einer Auswahl der neueſten Klei
der und Schürzen Ginghams, feine Leinen
Zwilliche, Jnlett- und Caro-Leinwand, Piqué,
Barchent, weiße und farbige Bettdecken, ab
gepaßte Unterröcke, Ueberſteh und Umſchla
getücher, Piqué-Weſten, Nanquin, ſo wie
mehr in dieſen Artikeln, hier in der Bude
auf dem Frankenplatze ausſteht ſie iſt mit obi
gem Namen verſehen, und bitte um gütigen
Beſuch.
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